
Familienunterstützender
Dienst

Ziel der Arbeit des fib e.V.

Durch individuelle, auf die Person zuge-
schnittene Hilfen und Beratung wollen wir es 
Menschen mit Behinderung ermöglichen, 
außerhalb von Heimeinrichtungen in einem 
selbst gewählten Wohnumfeld zu leben.	
Die Hilfebedingungen richten sich nach den 
persönlichen Wünschen und Bedürfnissen der 
Betroffenen. Ort, Zeit und Umfang der Hilfe 
werden von den KundInnen/NutzerInnen vor-
gegeben. Sie haben das Recht auf Auswahl 
der MitarbeiterInnen.

Ihre AnsprechpartnerInnen

Marburg:
Am Erlengraben 12a
35037 Marburg
Tel.: ....................... 06421 / 1 69 67 - 40
Fax:................................................. - 29
Maud Reschke-Hofmann............... - 42 
Sabine Fischer............................... - 46
Sabina Pietrek............................... - 48
Holger Donat................................. - 47

Stadtallendorf:
Wetzlarer Str. 7
35260 Stadtallendorf
Tel.:.........................06428 / 9 26 40 - 20
Fax:................................................. - 29
Anna Stein...................................... - 21
Inge Hüning................................... - 23 
Jessika Kowalski............................ - 22

Gladenbach:
Marktstr. 7
35075 Gladenbach
Tel.:.......................... 06462 / 9 16 98 - 0
Fax:................................................. - 29
Inga Brühl ..................................... - 16
Petra Gröner/Isa Deidl ................. - 17
Lena Brathe................................... - 19

Die E-Mail Adressen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage: 
www.fib-ev-marburg.de

Verein zur Förderung der Inklusion 
behinderter Menschen e.V.
Arbeitsbereich
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Familienunterstützender 
Dienst Unser Angebot

	 Unterstützung in der Pflege z.B. bei 
	 der Ernährung, beim Baden und ins Bett 

bringen und der häuslichen Versorgung
	 Betreuung zu Hause  
z.B. mit Spielangeboten, Vorlesen oder 
Unterstützung bei den Hausaufgaben

	 Begleitung zu Freizeitaktivitäten  
außer Haus z.B. zum Schwimmen oder 
ins Kino, sowie zu Freizeitangeboten  
und Fahrten ihrer Gemeinde

	 Nach Absprache betreuen wir auch  
die Geschwisterkinder und FreundInnen  
ihres Kindes

	 Begleitung zu Arztbesuchen  
und Therapien

	 Unterstützung bei behördlichen  
Angelegenheiten

	 Dolmetscherhilfe 

An schulfreien Nachmittagen organisieren 
wir Freizeitangebote. 
Während der Schulferien bieten wir Ferien-
spiele, Freizeiten und Tagesausflüge an  
und ermöglichen die Teilnahme an 
öffentlichen Ferien- und Freizeitangeboten 
(z.B. Ferienpass-Aktionen).

Unsere MitarbeiterInnen:

Für die Hilfen setzten wir Assistentinnen und 
Assistenten zu den von Ihnen gewünschten 
Zeiten ein, die wir für die jeweiligen Anforde-
rungen entsprechend schulen und anleiten.

Fachberatung

Bedarfsgerechte und flexible Unterstützung, 
Beratung, Begleitung und Entlastung
mit dem Ziel, Sie in Ihren erzieherischen 
Kompetenzen, Ihren Ressourcen 
zur Problemlösung zu stärken und Sie in 
Ihrer Alltagsbewältigung zu unterstützen.

Hierzu gehören u.a.
 	unterstützende Gespräche
 	Hilfe in Erziehungsfragen
 	Umgang mit dem Thema „Behinderung 
eines Kindes“

 	Hilfestellung bei der Suche nach weiter-
gehenden entlastenden Maßnahmen

 	Unterstützung bei behördlichen  
Angelegenheiten und Antragsstellung

 	Fachberatung wird durch entsprechend 
qualifizierte Mitarbeiterinnen und 

	 Mitarbeiter durchgeführt.

Stellen Sie sich vor, Ihr Sohn/Ihre Tochter 
mit Behinderung ...

...	möchte an den Ferienspielen Ihrer  
Gemeinde teilnehmen ...

...	möchte Freizeit unabhängig  
von Ihnen verbringen ...

... möchte ein Hobby entwickeln und
	 diesem regelmäßig nachgehen ...

oder ... 

... Sie wünschen sich Unterstützung in der 
Pflege und häuslichen Versorgung ...

...	Sie möchten mal wieder abends 
	 ausgehen ...

...	Sie möchten einfach mal Zeit für sich 
haben ...
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